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Vorwort .

s i Lk.e n TNanrxj In

eitidem ver Getval-tfriisden von St . Germain ixis
deutsche Südtirvl gegen alles Menschenrecht
fvemdvMischer Hevvschaft überliiefevl hat , ist
denn Land Tirol nur noch -in seinem Norden
ein Weiner, dolomitenähnlicher Felsenzng ge¬
blieben: die Stubaier Kalkkögel , die
„Dolomiten Nordtirols ". Sie erin¬
nern in vielem an ihre gewaltigeren Brüder
im Süden , an das Wunderveich König Lan-
rins im Rosengarten . Wenn auch ihre Gruppe
nur klein ist, ihre Formen sich nur in einigen
Hauptgipfeln zur Mächtigkeit erheben, sind sie
doch ein prächtiges Stück der Nordtiroler Alpen ,
eine trotzig 'abgeschlossene Berg gemeinde, die
in ihrer Eigenart reizvoll wirkt und den Be¬
sucher aus Tal - und Hiöhenwegenreich belohnt .
Die sonnigen , blumigen Almen, der darüber
keck nnd übermütig in das leuchtende Blau des
Himmels stürmende, hellschimmeivnde Zacken¬
zug und die gegenüber sanft in begrünten Hän¬
gen 'hinziehenden, dunkelselsigen Urgebirgs -
kämme gewähren in feiner Znsammenstimmung
ein an Farben und Formen reiches Landschafts¬
bild. Schroffe Wandabstüvze, schwindlige Grat¬
schneiden, schlanke Türme und scharfe Nadeln
locken den Kletterer ,' folgt er der Lockung, so
kann er Kletterwege finden, die seine Kraft und
seinen Mut sowie seine Geschicklichkeit im Pfad¬
suchen durch wilde Felshänge und Schluchten
aus eine harte Probe stellen. Steigen wir in

Netterlustiger Laune einem lustigen Turmgebilde aus sein schmales
Haupt , so steht knapp nebenan ein großer Kogel — gleichsaim 'der
Herr und Gebieter, dem es aber trotz seiner harten Felsfanst nicht gelingt ,
die wilde, abseitsspvingende Turmschar zu bändigen - und öffnet uns
willfährig aus einem Seitenwege den Zutritt zu seinem Gipfel. Seine
Felsenwarte läßt uns Gewaltiges und Schönes schauen,' Bergzauber um¬
gibt uns , tief unten liegt Almengeländ und Waldtal , darüber lacht und
leuchtet die Sonne .
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